
WBV7C-1

Lahn Post
42. Jahrgang • Auflage 84 089

Lahn-Post

Geschäftsstelle:
Ste.-Foy-Straße 27
65549 Limburg

Zustellung:
k (0261) 98 36 30 03
qs@der-lokalanzeiger.de

Anzeigen:
k (06431) 91 33 0
Fax (06431) 2 34 58
lokalanzeiger-limburg@
der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
k (06431) 91 33 38
lahn-post@
der-lokalanzeiger.de

Internet:
www.der-lokalanzeiger.de

* 9. August 2017 • Woche 32

LOKALANZEIGER für die Kreise Limburg-Weilburg und Rhein-Lahn

Aus der Region

Zweitausbau
beginnt

OFFHEIM. Seit Montag, 7.
August, wird gebaut: Der
Zweitausbau der Josef-
straße in Offheim hat be-
gonnen. Je nach Witte-
rungsverlauf soll dieser
bis Anfang des Jahres
2018 fertiggestellt sein.
Der Ausbau erfolgt zudem
in zwei Abschnitten. Der 1.
Bauabschnitt befindet
sich zwischen der Lim-
burger Straße/Josefs-
straße bis zur Einmün-
dung Egenolfstraße. Die-
ser Streckenabschnitt ist
in dieser Zeit bis voraus-
sichtlich Mitte November
gesperrt. Die Limburger
Ordnungsbehörde bittet
alle Verkehrsteilnehmer
um Beachtung.

Neumarkt ist
gesperrt

LIMBURG. Aufgrund der
Summer Games steht der
Neumarkt von Dienstag,
8. August, bis Montag, 14.
August (ca. 12 Uhr) zum
Parken nicht zur Verfü-
gung. Der Anliegerver-
kehr ist weiterhin ge-
währleistet.

Runkeler tot
aufgefunden

ARFURT. -ps- Ein 49 Jah-
re alter Jäger aus Runkel
ist Donnerstag in der Ge-
markung „Vor den He-
cken“ in Arfurt tot aufge-
funden worden. Gegen
16.30 Uhr hatte ein Spa-
ziergänger das Auto und
den davor liegenden leb-
losen Körper entdeckt.
Der Passant alarmierte
daraufhin die Polizei. Die
Polizisten konnten jedoch
nur den Tod des Run-
kelers feststellen. Die To-
desursache könnte eine
allergische Reaktion auf
Insektenstiche sein. Die
Polizeibeamten hatten auf
einem Hochsitz des Jä-
gers ein Wespen- oder
Hornissennest entdeckt.
Die Untersuchungen der
Polizei dauern noch an.

Im Limburger Stadtteil Eschhofen
ist am Wochenende viel los
Bei der Zeltkirmes freuen sich die Kirmesburschen und
Kirmesmädchen auf viele Gäste aus nah und fern S. 7

Neue Bürgerinitiative gegen den
Bau eines Golfplatzes
Bürger wehren sich gegen die weitere Vernichtung
wertvollen Ackerlandes S. 3

Schon zum 16. Mal heißt es
24 Stunden durch das Becken
Ende August wird erneut das beliebte
Dauerschwimmen im Parkbad veranstaltet S. 11

Er engagierte sich jahrzehntelang
für seine Mitbürger
Stadtältester Roman Speier, ein Limburger mit Leib und
Seele, ist kürzlich verstorben S. 2

Gut zu wissen . . .

Haltbarkeitsdatum von Zement
REGION. Zementhaltige Produkte dürfen nur mit einer
auf den Verpackungen angegebenen Haltbarkeit und ei-
ner Angabe zu den richtigen Lagerbedingungen ver-
kauft werden. Auf den Verpackungen ist außerdem das
jeweilige Abpackdatum anzugeben (im Regelfall ist es
aufgedruckt). In der genaueren Kennzeichnung ist dann
zu finden, dass das zementhaltige Produkt für einen Zeit-
raum von drei bis zu zwölf Monaten nach diesem Ab-
packdatum haltbar ist. Nach Ablauf des Haltbarkeitsda-
tums oder bei falscher Lagerung kann der zulässige
Grenzwert für Chromat, der im Zement enthalten ist,
überschritten werden. Dadurch können bei Verwendung
dieser Produkte allergische Hautreaktionen entstehen.

Vier Tage Strandatmosphäre in der Limburger City
LIMBURG. -cm- Sie sind seit vielen Jahren der Höhepunkt der warmen
Jahreszeit: Die Summer Games in Limburg bieten ab Donnerstag, 10. Au-
gust (ab 10 Uhr), wieder ein vielfältiges und abwechslungsreiches Ver-
anstaltungsprogramm in der gesamten Innenstadt. Besonders in der „Bo-
na-Arena“ wird es wieder heiß zugehen, wenn Volleybälle über die Netze
gespielt oder beim Fußballspiel der eine oder andere Ball durch die Luft
saust. Neben den verschiedenen Trendsportarten kommen Sportbe-
geisterte bei verschiedenen Mitmachturnieren voll auf ihre Kosten. Erst-
malig wird es im Rahmen der Summer Games am Samstag, 12 August, ei-
ne große Dart-Meisterschaft in der WERKStadt geben. Stargast wird
Deutschlands Weltklasse-Spieler Max „Maximiser“ Hopp sein. Mehr als
700 Tonnen Sand werden auf dem Neumarkt aufgeschüttet werden. Zwi-

schen Palmen, Liegestühlen und Sonnenschirmen können Gäste und al-
le Limburger entspannt relaxen und den Sommer genießen. Dass die
Summer Games ein generationsübergreifendes Familienfest ist, zeigen
auch die unterschiedlichen Mitmachaktionen und Angebote, die für Be-
sucher jeden Alters Spaß und Erlebnis garantieren. Musikalisch begin-
nen die Summer Games am Donnerstag (ab 19.30 Uhr) mit der „Kubani-
sche Nacht“ mit der Band „Los 4 del Son“. Die Truppe aus Havanna ani-
miert ihr Publikum mit ihrem cubanischen Son, Merengue, Bachata und
Salsa wie auch Cha Cha Cha zu ausgelassener Tanzstimmung. Scannen
Sie mit unserer kostenlosen PAPER.plus-App bei ausgewähltem Lo-
kalAnzeiger/AM WOCHENENDE-Kanal das Bild dieses Artikels mit
dem Icon und entdecken Sie tollen digitalen Mehrwert.

Qualm in der Wohnung
löst Einsatz aus
Feuerwehr Limburg verhindert Hausbrand

LIMBURG. Glück im Un-
glück hatten die Bewohner
eines Hauses in der Gal-
marstraße in Limburg, als
am späten Samstagnach-
mittag, 5. August, gegen 18
Uhr eine Mehrfachstecker-
leiste, an der drei Geräte
zur Versorgung eines
Aquariums angeschlossen
waren, anfing zu schmoren
und eine Wohnung im 2.
Stock unter Qualm setzte.
Nachbarn, die die Rauch-
entwickelung und das Pie-
pen des Rauchmelders in
der Wohnung bemerkten,

alarmierten umgehend die
Feuerwehr. 25 Einsatzkräfte
aus Linter und Limburg wa-
ren schnell vor Ort und
konnten den Brand mit ei-
ner Drehleiter durch ein ge-
öffnetes Fenster unter
Kontrolle bringen. Der
Wohnungseigentümer be-
fand sich zur Zeit des Bran-
des nicht in der komplett
verrauchten Wohnung, die
nach dem Feuerwehrein-
satz mit einem Lüfter wie-
der frei geblasen werden
musste.

Foto: Feuerwehr Limburg

Mann sticht mit Messer
auf Schwager ein
LIMBURG. Zwischen einem
52 Jahre alten Mann aus
Limburg und einem 51 Jahre
alten Mann aus Elz kam es
am Samstag, 5. August, auf
der Straße zu einer handfes-
ten Auseinandersetzung.
Nach Angaben der Polizei
setzte der 52 Jahre alte Mann
ein Küchenmesser ein und
stach zwei Mal in den Ober-
körper seines Kontrahenten.
Das Tatmesser wurde von
der Polizei am Tatort aufge-
funden und sichergestellt. Bei

der Tat wurde der 51 Jahre
alte Mann aus Elz schwer
verletzt und musste mit ei-
nem Rettungshubschrauber
in eine Klinik transportiert
werden. Der Täter wurde von
der Polizei vor Ort festge-
nommen. Es handelte sich
um den Schwager des Ver-
letzten, so dass das Motiv für
Tat mit hoher Wahrschein-
lichkeit im familiären Umfeld
liegen dürfte. Die polizeili-
chen Ermittlungen in der An-
gelegenheit dauern noch an.

Orgelmusik im Dom
auf hohem Niveau
LIMBURG. Der amerikani-
sche Organist Jonathan Ryan
aus New York ist am Sams-
tag, 12. August (19.30 Uhr),
zu Gast an der Klais-Orgel im
Limburger Dom. Neben Wer-
ken amerikanischer Kompo-
nisten sind auch Werke von

Johann Sebastian Bach und
das berühmte „Prelude et fu-
gue sur le nom d´Alain“ von
Maurice Duruflé zu hören.
Kurzbeiträge zu Geschichte
und Kunstwerken des Lim-
burger Domes ergänzen das
Konzert. Der Eintritt ist frei.

Schottet sich Ahlbach komplett ab?
Eine kritische Bilanz zur Verkehrsproblematik in der Region anhand des Limburger Ortsteils

- von Dieter Fluck -

LIMBURG. Es gibt kaum
noch ein Dorf oder eine
Stadt ohne eine Tempo-
30-Zone und sei es in der
Nacht zwischen 22 Uhr
und 6 Uhr morgens. Immer
mehr Kommunen instal-
lieren Radaranlagen, die
rund um die Uhr blitzbereit
sind. Wer keine hat, scheint
nicht auf der Höhe der
Zeit, dann sollte wenigs-
tens eine mobile Anlage
her.

Parkfreier Limburger Neu-
markt, Einbahnstraße auf
der Alten Lahnbrücke –
demnächst dieselfreie In-
nenstädte. Unfälle auf der
A 3 sorgen für kilometer-
lange Staublockaden infol-
ge Umleitungen durch die
Innenstadt. Bäume in der
Fahrbahn und bremsende
Fahrbahnschwellen, Rad-
wege inmitten einer stark
befahrenen Straße. Was
könnte den Regelungsbe-
hörden außer Park- und
Halteverboten noch einfal-
len, das Autofahren ereig-
nisreicher zu gestalten?
Die wahren Verkehrssünder
werden – von wenigen Aus-
nahmen abgesehen – so-
wieso nicht ertappt. Viel-
leicht gibt es ja bald nach
dem Vorbild für Frauen und
Senioren bald kommunale
Verkehrsbeauftragte, die

sich der Interessen der Au-
tofahrer annehmen. Ein sol-
cher Experte fände in Ahl-
bach ein aktuelles Arbeits-
feld. Nicht weil dort seit dem
3. April bis Ende November
die Ortsdurchfahrt gesperrt
ist. Dort werden für
800 000 € der Kanal und die
Fahrbahn erneuert. Viel-
mehr ist kaum verständlich,
dass für die lange Zeit von
acht Monaten das ganze
Dorf für Autos gesperrt ist,
deren Fahrer dort nicht
wohnen oder dort etwas zu
tun haben. Vor sämtlichen
Zufahrts- und Seitenstraßen
nach und in Ahlbach steht
das Schild „Durchfahrt ver-

boten“ und gilt für Fahrzeu-
ge aller Art. Das Zusatz-
schild „Anlieger frei“ be-
deutet, dass die Straßen nur
von Menschen befahren
werden dürfen, die dort
wohnen, arbeiten, geschäft-
lich zu tun haben oder mit
einem Bewohner in Kontakt
treten wollen.
Wer sich also darauf beruft,
dass er lediglich das Anlie-
gen verfolgt, zügig die Bau-
stelle zu umfahren, ist kein
Anlieger, sondern ein An-
lüger, der vom Gesetz nicht
geschützt ist und kann –
sollte er ertappt werden –
mit einem Bußgeld bestraft
werden.

Bisher war vielen Fahr-
zeugführern sicherlich nicht
bekannt, dass es möglich
ist, wegen einer Baumaß-
nahme in der Hauptstraße
eine ganze Gemeinde mit
etwa 1250 Einwohnern vom
üblichen Fahrzeugverkehr
abzuschotten. Da haben
selbst Hinweise von kriti-
schen Zeitgenossen keinen
Erfolg, dass Stadt- bzw. Ge-
meindestraßen allen zur
Verfügung stehen sollten,
da sie von allen Steuerzah-
lern und nicht allein von An-
liegern finanziert wurden.
In Ahlbach gäbe es durch-
aus die Möglichkeit, zwi-
schen Hadamar und der

B 49 statt einer vier Kilome-
ter langen Umleitung über
Ober- und Niederweyer das
Dorf über die Vorder-, Kirch-
und Ziegelstraße zu pas-
sieren. Aber um nach Ha-
damar zu gelangen gibt es
ja noch die täglich verstopf-
te Ortsdurchfahrt von Elz,
wo Anlieger inzwischen
nicht mehr wissen, wann
und wie sie gefahrlos die
Straßenseite wechseln sol-
len.
Man stelle sich vor, dem-
nächst würde die Orts-
durchfahrt in Staffel oder
Linter wegen Baumaßnah-
men gesperrt und alle an-
deren Straßen dieser Ge-
meinden wären nur noch für
Anlieger frei. Anders im
Ausnahmedorf Ahlbach:
Hier gilt, wer dort örtliche
Straßen nur als Abkürzung
nutzt oder gar ohne triftigen
Grund parkt, also eben nicht
mit den Anliegern in einer
Beziehung steht, der begeht
eine Ordnungswidrigkeit
und kann - wenn er erwischt
wird - mit einem Bußgeld
von 20 € rechnen.
Doch es gibt auch eine Aus-
nahme: Wenn die Ahlbacher
Anfang September ihre Kir-
mes feiern, dürfen sicherlich
alle wieder kommen. Dann
sind alle Anlieger und ste-
hen laut Straßenverkehrs-
ordnung in einer Beziehung
zu den Einwohnern und
gern gesehene Anlieger.

Acht Monate Bauzeit in der Klosterstraße in Ahlbach zwingen Fahrzeugführer zwi-
schen Hadamar und der B 49 zu kilometerlangen Umwegen. Foto: Fluck


